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Interfraktioneller Antrag
der Abgeordneten Kerstin Gröhn, Michael Osterburg (GAL) und Fraktionen vom 27.01.2010
Betr.: Buslinie 27 den Bedarfen anpassen
Die Metrobuslinie 27 weist in dem Abschnitt des Schiffbeker Wegs etwa zwischen der U-Bahn Billstedt und der Autobahnanschlussstelle Jenfeld eine sehr hohe Verkehrsnachfrage auf. Durch die Linie werden sowohl Schulen als auch große Wohngebiete erschlossen. Die hierdurch entstehenden Kapazitätsengpässe sind seit langem bekannt.
Der HVV wollte bereits zum Fahrplanwechsel Anfang des Jahres 2009 durch die Verlängerung der Buslinie 230 eine Entlastung schaffen (vgl. Drs. 19/14/08 des RegA Billstedt). Diese Maßnahme hat sich jedoch als erfolglos erwiesen. Die Linienführung der Buslinie 230 entspricht nicht den am Schiffbeker Weg bestehenden Bedarfen.

Noch immer sind die Busse der Linie 27 regelmäßig überfüllt. Dies gilt besonders in den Stoßzeiten zu Schulbeginn und Schulende. Gerade für Grundschulkinder ist die Fahrt in einem überfüllten Bus – z.T. ohne eine Möglichkeit des Festhaltens - nicht ungefährlich. Bei einer plötzlichen starken Bremsung des Busses kann es leicht zu Verletzungen kommen.
Es bestehen grundsätzlich mehrere Möglichkeiten, hier Abhilfe zu schaffen. Neben dem Einsatz von Gelenkbussen ist eine höhere Taktung (2-3 Minuten) in den Stoßzeiten möglich. Ebenso wäre möglich, die Haltestellen bei Beibehaltung der jetzigen Taktung jeweils durch zwei Busse gleichzeitig anfahren zu lassen.

Dies vorausgeschickt möge der Regionalausschuss Billstedt beschließen:

1. Der HVV wird aufgefordert, die Kapazitäten der Buslinie 27 den bestehenden Bedarfen anzupassen.

2. Dem Regionalausschuss Billstedt wird über die getroffenen Maßnahmen berichtet.

3. Die Bezirksversammlung wird um Bekräftigung gebeten.

